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VGB-Fortbildungsveranstaltung 
„Immissionsschutz und Störfall“
Die Veranstaltung ist behördlich anerkannt als Fortbil-
dungsmaßnahme gem. §9 Abs. 1 und §7 Nr. 2 der 
Verordnung über Immissionsschutz- und Störfall-
beauftragte - 5. BImSchV - vom 30. Juli 1993.

Über den Besuch der Veranstaltung wird eine Be-
scheinigung ausgestellt, die gegenüber den Behörden 
als Fortbildungsnachweis dient.

Die Bescheinigung wird nur dann ausgestellt, wenn 
der Teilnehmer/die Teilnehmerin während der gesam-
ten Dauer der Fortbildungsveranstaltung anwesend 
war und an einer der angebotenen Gruppendiskussio-
nen teilgenommen hat. 

Nehmen Sie den Vorteil einer branchenspezifischen 
Fortbildung wahr!

Nutzen Sie die Gelegenheit zum ausführlichen Er-
fahrungsaustausch unter Berufskollegen/-kolleginnen!



	 Tagungsprogramm
	 (Änderungen vorbehalten)

	 Dienstag, 24. November 2009 

14:00	 Begrüßung

14.05	 Bericht aus der Praxis eines Störfallbeauftragten –
V 1	� Genehmigungsverfahren für Sicherheitsauslässe 

(Notkamine) in einer Sonderabfallverbrennungs-
anlage

	 – �Der Betriebsbereich SAV Biebesheim
	 – �Genehmigungsverfahren Sicherheitsauslässe 

(Notkamin) SAV I + II
	 – �Immissionsprognose und Auswirkungsbetrachtung
	 – �Sicherheitsbetrachtung / Sicherheitsbericht
	 Dipl.-Ing. Peter Röhrs, HIM GmbH, Biebesheim

15.05	 Diskussion V 1

15.15	 Organisationshandbuch zum integrierten
V 2	� Managementsystem (Umwelt-; Arbeitsschutz; 

Störfall und Emissionshandel) für den Bereich 
Wärme- und Stromerzeugung der Stadtwerke 
Augsburg Energie GmbH

	 – �Entstehungsgeschichte
	 – �„Step by Step“ – Projektablauf
	 – �Aufbau des Organisationshandbuches
	 – �Systemaudits
	 – �Wie geht es nun weiter?
	� Dipl.-Ing. Claudia Wagner, 

Stadtwerke Augsburg Energie GmbH

15.45	 Diskussion V 2

15.55	 Pause

16.25	 Auswirkungen der Richtlinie über Industrie-
V 3	 emissionen auf Großfeuerungsanlagen
	 – �Verhandlungsstand
	 – ��Änderungen bei Erarbeitung und Anwendung 

der BREF’s
	 – ��Neue Mindestanforderungen für Großfeuerungs- 

anlagen
	 – �Ausblick auf die nationale Umsetzung
	� MinR Dr. Norbert Salomon, Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

17.15	 Diskussion V 3



17.25	 Bestimmung diffuser Feinstaubemissionen
V 4	 aus Kohlekraftwerken
	 – �TA Luft, Richtlinie VDI 3790
	 – �Diffuse Feinstaubemissionen von Kohlelagerplätzen
	 – �Immissionsmessungen, Ausbreitungsrechnungen
	 – �Quellstärkenbestimmung
	 – �Anwendungen, Ausblick
	� Dipl.-Met. Claus-Jürgen Richter, 

iMA Richter & Röckle GmbH &  Co.KG, Freiburg
		
18.10	 Diskussion V 4

ab 19.00	 Gemeinsames Abendessen

	 Mittwoch, 25. November 2009 

09.00	 Stand des CO2-Emissionshandels
V 5 	� MinDirig Franzjosef Schafhausen, Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Berlin

10.00	 Diskussion V 5

10.10	 Die neue Luftqualitäts-Richtlinie –
V 6	 Was ist wirklich neu?
	 – �Änderungen
	 – �Neue Grenzwerte für PM 2,5
	 – �Luftqualität in der Zukunft
	 – �Verhältnis zur NEC-Richtlinie
	 – �Auswirkungen auf die Genehmigungspraxis
	 Dr. Hans-Joachim Hummel, 
	 Umweltbundesamt, Dessau 

10.50	 Diskussion V 6

11.00	 Pause

11.20	 Umsetzung der DIN EN 14181 – 
V 7	 Erfahrungsbericht aus der behördlichen Praxis
	 – �Problemlösungen bei Messgrößen 

nahe der Nachweisgrenze
	 – �Umgang mit dem Kalibrierbereich
	 – �Erfahrungen mit der Regelkartenfunktion
	 – �Abgestimmte Ersatzlösungen zu den 

vorgeschlagenen Regelkarten
	 – �Quecksilbermessungen
	 – �Jährliche Funktionsprüfung:
	 –  �> Mögliche Alternative zur Regelung Linearitäts-

kontrollen gem. DIN EN 14181
	 –  �> 5 Vergleichsmessungen für jeden Betriebs- 

zustand?
	 – �Auswerterichtlinie:
	 –  �> Verfügbarkeit von Messeinrichtungen
	 –  �> Beispiele für Sonderbetriebszustände
	 Dipl.-Ing. Helmut Heither, Bezirksregierung Arnsberg, 
	 Dezernat 53 Mess- und Prüfdienst, Lippstadt



12.20	 Diskussion V 7

12.30	 Gemeinsames Mittagessen

14.00	 Aktuelles aus dem Immissionsschutzrecht
V 8	 – �Rechtsfolgen aus dem Scheitern des Umwelt- 

gesetzbuches
	 – Neue Rechtsprechung
	 – Update zum Umweltrechtsbehelfsgesetz
	� RA Dr. Paula Hahn, Geschäftsbereich Recht und 

Betriebswirtschaft, BDEW – Bundesverband 
der Energie- und Wasserwirtschaft e.V., Berlin

14.45	 Diskussion V 8

14.55	 Im Rampenlicht - Wie man auch in akuten
V 9 	 Situationen die gute Reputation bewahren kann
	 – Kritischer Fall vs. öffentl. Aufmerksamkeit
	 – Die ersten Stunden: Handeln
	 – Wer spricht mit wem?
	 – Eckpfeiler für Vertrauen
	 – Kommunikation danach!
	 Elke Neujahr, comm:up 
	 Kommunikation & Management GmbH, Düsseldorf

16.10	 Diskussion V 9

16.20	 Pause

16.35	 Teamdiskussionen (Pausen intern)
	 – �Krisenkommunikation (Frau Neujahr wird bei dieser 

Teamdiskussion anwesend sein)
	 – �Emissionsüberwachung (Herr Heither und Herr 

Dr. Hummel werden bei dieser Teamdiskussion 
anwesend sein)

	 – �Themen aus dem Bereich des Störfallbeauftragten
	 – �Partikelimmissionen in der Nachbarschaft von Kraft-

werken / SO3-Emissionen aus Kraftwerken
	 – �Freies Thema (Organisationshandbücher, 

Emissionserklärung/PRTR…)

ab 19.00	 Gemeinsames Abendessen



	 Donnerstag, 26. November 2009 

09.00	 Schalltechnische Vertragsspezifikation
V 10	 – �Grundbegriffe der Industrieakustik
	 – �Immissionsschutz-Konzeption 

für einen Industriestandort
	 – �Ausbreitungsberechnungen im Freien, 

Immissionsprognose
	 – �Vertragsspezifikationen für ins Freie 

emittierende Anlagen/Bauteile
	 – �Arbeitsschutz-Konzeption für eine Maschinenhalle
	 – �Vertragsspezifikationen für in einen Raum 

emittierende Anlagen/Bauteile
	 Dipl.-Ing. (FH) Klaus Goldemund,
	 ACCON GmbH, Greifenberg

09.30	 Diskussion V 10

09.40	 Allgemeine Aussprache / Berichte aus den Teams

10.30	 Pause

10.45	 Allgemeine Aussprache / Berichte aus den Teams

12.00	 Gemeinsames Mittagessen

ca. 13.00	 Ende der Veranstaltung



Organisatorische Hinweise 

Tagungsort:
Hotel Best Western Lahnstein
Zu den Thermen 
56112  Lahnstein
(Tel.: 02621/912-0)

Anmeldung
Die Anmeldung wird auf beiliegendem Anmeldeformu-
lar erbeten. Die Rechnung geht Ihnen mit der Post zu, 
eine gesonderte Bestätigung erfolgt nicht. Die Namens-
schilder und Tagungsunterlagen werden Ihnen vor Be-
ginn der Tagung im Tagungsbüro ausgehändigt.

VGB-Geschäftsstelle, 
Postfach 10 39 32, D-45039 Essen, 
Gerda Behrendes
Telefon: 	 +49 (0) 201 8128-313
Fax:	 +49 (0) 201 8128-364 
e-mail: 	 gerda.behrendes@vgb.org

Teilnehmergebühr
Die Teilnehmergebühr beträgt� € 1.355,– 

In diesem Preis sind die Übernachtungs- und Bewir-
tungskosten (€ 469,–) enthalten, einschl. der hierfür zu 
entrichtenden Mehrwertsteuer in Höhe von 19 % =  
€ 74,88. € 886,– sind mehrwertsteuerfrei. 

Hierin enthalten sind zwei gemeinsame Mittagessen 
am 25. und 26. November sowie zwei Abendessen am 
24. und 25. November (jeweils zwei Getränke frei), 
Konferenz- und Pausengetränke, die Übernachtung im 
Einzelzimmer mit Frühstück (für die Nächte von 
Dienstag auf Mittwoch und Mittwoch auf Donners-
tag) und die Tagungsunterlagen.

Die Zimmerreservierungen werden ausschließlich 
von uns vorgenommen!

Bei Rücktritt werden folgende Gebühren einbehalten:

1. �Bis 14 Tage 
vor Beginn 
der Veranstaltung� 10 % der Teilnehmergebühr

2. �Innerhalb von 14 Tagen 
vor Beginn 
der Veranstaltung� 25 % der Teilnehmergebühr

3. �Bei Nichtabmeldung 
oder Abmeldung 
am Tage der Veranstaltung� volle Gebühr

Es werden ausschließlich schriftliche Abmeldungen 
akzeptiert.



Anreise mit dem Pkw:
Über die A 61, Ausfahrt Koblenz/Waldesch, in Rich-
tung Koblenz/Rüdesheim (B 327), nach der Rhein- 
brücke auf die B 42 in Richtung Rüdesheim/Lahnstein 
abbiegen, über die A 3, Ausfahrt Montabaur, in Rich-
tung Koblenz (B 49), bei Ausfahrt Lahnstein auf die 
B 42 wechseln, Ausfahrt Oberlahnstein/Kurzentrum 
Richtung Kurzentrum, dann der Hotel-Beschilderung 
folgen.

Anreise mit der Bahn:
IC- und EC-Verbindungen bis Koblenz-Hbf., dann per 
Taxi oder Linienbus zum Hotel.

Anreise mit dem Flugzeug:
Ab Flughafen Frankfurt direkte IC-Verbindung nach 
Koblenz, ab Flughafen Köln/Bonn per Taxi oder Bus 
bis zum Hauptbahnhof Köln, dann per IC nach Kob-
lenz.

Anreise mit dem Privatflugzeug:
Flugplatz Winningen/Mosel (20 km), danach per Taxi 
zum Hotel.

Hotel Best Western Lahnstein
Zu den Thermen
56112 Lahnstein a.d.H. 
Telefon 02621/912-0




A

nm
el

d
un

g
 z

ur
 V

G
B

-F
o

rt
b

ild
un

g
sv

er
an

st
al

tu
ng

 „
Im

m
is

si
o

ns
sc

hu
tz

 u
nd

 S
tö

rf
al

l“
 v

o
m

 2
4.

 b
is

 2
6.

 N
o

ve
m

b
er

 2
00

9 
in

 L
ah

ns
te

in

N
am

e	
Vo

rn
am

e	
Ti

te
l /

 F
un

kt
io

n

Fi
rm

a		


A
b

te
ilu

ng
	

S
tr

aß
e/

P
os

tf
ac

h	
P

os
tf

ac
h/

O
rt

	
La

nd
		



Te
le

fo
n	

Fa
x	

E
-M

ai
l (

d
es

 T
ei

ln
eh

m
er

s)
	

B
itt

e 
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 a

us
fü

lle
n

Te
iln

eh
m

er
g

eb
üh

r

D
ie

 T
ei

ln
eh

m
er

ge
b

üh
r 

b
et

rä
gt

 €
 1

.3
55

,-
-.

 In
 d

ie
se

m
 P

re
is

 s
in

d
 d

ie
 Ü

b
er

na
ch

tu
ng

s-
 u

nd
 B

ew
irt

un
gs

ko
st

en
 (€

 4
69

,-
-)

 e
nt

ha
lte

n,
 e

in
sc

hl
. d

er
 h

ie
rf

ür
 z

u 

en
tr

ic
ht

en
d

en
 M

eh
rw

er
ts

te
ue

r 
in

 H
öh

e 
vo

n 
19

 %
 =

 €
 7

4,
88

. €
 8

86
,-

- 
si

nd
 m

eh
rw

er
ts

te
ue

rf
re

i. 

D
ie

 Z
im

m
er

re
se

rv
ie

ru
ng

en
 w

er
d

e 
au

ss
ch

lie
ß

lic
h 

vo
n 

un
s 

vo
rg

en
o

m
m

en
! 

(D
a 

d
ie

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 H

in
w

ei
se

 p
er

 e
-m

ai
l v

er
sc

hi
ck

t 
w

er
d

en
, b

itt
en

 w
ir 

d
rin

ge
nd

 u
m

 A
ng

ab
e 

d
er

 e
-m

ai
l-

A
d

re
ss

e 
d

es
 T

ei
ln

eh
m

er
s)

	 D
at

um
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 U

nt
er

sc
hr

ift
 u

nd
 F

irm
en

st
em

p
el



	
V

G
B

 P
ow

erTech e.V.
	

Frau G
erd

a B
ehrend

es
	

K
linkestraße 27–31

	
45136 E

ssen

w
w

w
.vgb

.org
Tel.: +

49 201 8128-313
Fax: �+

49 201 8128-6313 
+

49 201 8128-364
E

-M
ail: �gerd

a.b
ehrend

es@
vgb

.org


